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Für den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 

für Feuilleton und Vermiſchtes: 

3. Steinbach, 

für den übrigen redakt. Theil: 
Hach feld, 

ſämmtlich in Poſen. 
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Inſeratentheil: 


3. Klugkill in Poſen. 
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Be ns Sonnabend, 5. September. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Eipedilion der 
zu Wilhelmſtraße 17, 
Hull. Ad. schleh, Hoflieferant, 
erber- u. Breiteſtr.⸗Ecke, 


a 


0 
Gr. Gerber⸗ ſtr.⸗Eck 
Illo Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


Annoncen⸗Expeditionen Aubdelf 
Moſſe, Haaſenllein & Vogler A.⸗G., 
G. 8. Daube & Co., Inpalidendauk. 
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Amtliches. 


Berlin, 4. Sept. Der König hat den Staatsanwalt Ehren⸗ 
berg in Breslau zum Erſten Staatsanwalt in Memel, den Land⸗ 
erichtsdirektor Schmidt zu Schweidnitz und den Landgerichtsrath 
trahler in Breslau zu Ober⸗Landesgerichtsräthen in Breslau, 
den Staatsanwalt Werner in Celle und den Landgerichtsrath Dr. 
Sabarth aus Hannover, zur Zeit in Celle, zu Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsräthen in Celle, den Gerichtsaſſeſſor Franz in Ratibor 
zum Staatsanwalt daſelbſt, den Gerichtsaſſeſſor Schmidtlein in 
Oppeln zum Amtsrichter in Kattowitz, den Gerichtsaſſeſſor Schared 
in Ratibor zum Amtsrichter in Pitſchen und den Gerichtsaſſeſſor 
Beckmann in Gifhorn zum Amtsrichter in Sonderburg ernannt 
und dem prakt. Arzt Dr. med. Julius Nitſche zu Poſen den 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

Der Rechtsanwalt Moczynski in Bromberg iſt zum 
Notar für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Bromberg und der Rechtsanwalt 
Miernicki in Inowrazlaw zum Notar für den Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Poſen mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Inowrazlaw ernannt worden. 

Dem Domänenpächter Dann zu Widzim, Regierungsbezirk 
BOX, iſt der Charalter als königlicher Oberamtmann beigelegt 
worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. September. 

F. H. C. Mit der Aufhebung der Verordnung, betreffend 
das Verbot der Einfuhr von Schweinen, Schweine— 
fleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprungs, vom 
6. März 1883 iſt wieder ein Glied aus der Kette wirthſchafts⸗ 
oder, wenn man lieber will, agrarpolitiſcher Maßregeln gelöſt, 
welche das Volk dem Fürſten Bismarck zu danken hat. 
Das Verbot wurde ſeiner Zeit beim Bundesrath mit einer 
Begründung beantragt, die ſo unzulänglich wie möglich war. 
Insbeſondere wurde nicht im Geringſten der Nachweis erbracht, 
daß gerade das amerikaniſche Schweinefleiſch in höherem Grade 
geſundheitsgefährlich ſei, als das aus anderen Ländern oder 
das aus Deutſchland ſelbſt ſtammende. 
gaben mitgetheilt, welche darthun ſollten, daß in amerikaniſchem 
Schweinefleiſch in weit zahlreicheren Fällen Trichinen gefunden 
worden wären, als in anderem Schweinefleiſch, es iſt aber 
weder damals noch ſpäter auch nur ein Fall nachgewieſen 
worden, in welchem durch den Genuß amerikaniſchen 
Schweinefleiſches Erkrankungen an der Trichinoſis 
ſtattgefunden hätten. ... Als 1883 dem Bundesrathe 
der Antrag auf Erlaß des Ausfuhrverbotes auf alle 
Produkte der amerikaniſchen Schweinezucht vorlag, 
wurde nicht blos von freihändleriſcher, ſondern auch von ſchutz⸗ 
zöllneriſcher Seite vielfach der Nachweis geführt, daß der 
amerikaniſche Speck trotz des Zolles, den die neue deutſche 
Wirthſchaftspolitik ſchon 1879 auf ihn gelegt hatte, zu einem 
unentbehrlichen Nahrungsmittel namentlich der induſtriellen 
Arbeiter geworden war. Sehr lehrreich war in dieſer Hinſicht 
der Inhalt einer Petition, die der Verein für die berg- 
und hüttenmänniſchen Intereſſen im Aachener Bezirk 
beim Bundesrathe und Reichstage einreichte. Die dem Verein 
angehörende Konſumanſtalt der Bergwerks- und Hütten⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft Altenberg hat in den Jahren 1874—1882 für 
ihr Arbeiterperſonal in Moresnet 132 147 Kg. Speck, 
32 131 Kg. Schmalz, 15 304 Kg. Schinken und 34 620 Kg. 
Vorderviertel, zuſammen 214 202 Kg. amerikaniſche Schweine⸗ 
produkte bezogen. (Dieſes ganze Quantum iſt von Arbeitern 
meiſt in halben und ganzen Pfunden gekauft worden, und im 
Gegenſatze zu den damals verbreiteten Behauptungen von agrari⸗ 
ſcher Seite, nach welchen 1—5 Proz. allen amerikaniſchen 
Schweinefleiſches trichinenhaltig und damit geſundheitsgefährlich 
ſein ſollten, iſt auch dort nicht ein Fall einer Erkrankun 
vorgekommen.) Bei der Verhandlung über die Interpellation, 
welche in Folge des Einfuhrverbotes an den Reichskanzler ge- 
richtet wurde, meinte der Direktor des Geſundheitsamtes, Ge: 
heimer Rath Köhler, daß das Verbot eine ſo hohe Bedeu⸗ 
tung für die Ernährung des Volkes doch nicht haben könnte, 
weil ſonſt ſeit Einführung des Zolles, welcher einen Rückgang 
der Einfuhr herbeigeführt hätte, ſchon längſt ein Nothſtand 
hätte entſtehen müſſen. Nun, ein Nothſtand iſt weder durch 
den Zoll, noch durch das Einfuhrverbot entſtanden, wohl aber 
iſt durch beides die Fähigkeit des Arbeiters, ſich kräftige, ani⸗ 
maliſche Koſt zu verſchaffen, herabgemindert worden, weil zu⸗ 
nächſt der Zoll und dann, als dieſer ſich noch nicht wirkſam 
genug zeigte, das Einfuhrverbot die von den Agrariern ver⸗ 
langte Erhöhung der Fleiſchpreiſe herbeiführte. Ueber dieſe 
Folge beider Maßregeln giebt die ſchon erwähnte Petition aus 
dem Aachener Bezirk genügend Auskunft. Bei der Konſum⸗ 
anſtalt zu Altenberg wurden, nachdem man 1874 mit dem Ver⸗ 
triebe von Produkten der amerikaniſchen Schweinezucht begonnen 
hatte, 1876: 14, 1877: 55, 1878: 67, 1879: 79 Klgr. pro 
Kopf der betheiligten Arbeiter verkauft. Nach Einführung des 
Zolles ſank der Verbrauch 1880 auf 78 Kg. 1881 auf 67 


Es wurden zwar An⸗ Er 


und in den erſten elf Monaten des Jahres 1882 auf 40 Kg. 
pro Kopf. Nach dem Einfuhrverbot hat der Konſum voll⸗ 
ſtändig aufgehört und iſt ganz gewiß nicht durch den Verbrauch 
gleichwerthiger inländiſcher Erzeugniſſe erſetzt worden. Schon 
im Jahr 1883 wies im Reichstage der mittlerweile leider zu 
früh verſtorbene Abg. Dr. Kapp auf die Wahrſcheinlichkeit 
hin, daß das Einfuhrverbot Repreſſalien ſeitens der Ver⸗ 
einigten Staaten hervorrufen könnte. In den Blättern, welche 
die Regierung in dieſer Frage unterſtützten, wurde dieſe Be⸗ 
fürchtung als ganz hinfällig bezeichnet und Kapp mit allerlei 
Angriffen und Verdächtigungen überſchüttet. Seine Voraus⸗ 
ſicht war indeſſen doch richtig geweſen. Die Repreſſalien ſind 
eingetreten, wenn auch erſt ſieben Jahre ſpäter, dann aber doch 
immerhin ſo nachdrücklich, daß zuerſt Frankreich, welches aus 
denſelben Gründen wie Deutſchland ein Einfuhrverbot erlaſſen 
hatte, dieſes aufgeben mußte und jetzt die deutſche Regierung 
ſich zum gleichen Entſchluſſe veranlaßt ſieht. 

— Der „Frankf. Ztg.“ zufolge iſt der preußiſche Geſandte 
bei der Kurie Schlözer in Varzin eingetroffen. 

— In Norderney fand aus Anlaß des Sedanfeſtes in 
Schuchardts Hotel eine Feſttafel ſtatt. Nach den ausgebrachten 
Trinkſprüchen auf den Kaiſer, Deutſchland und die Damen brachte 
ein Herr aus Weſtfalen ein Hoch auf Bismarck aus. Schon 
hierüber entſtand eine Uneinigkeit und Unruhe unter den Gäſten. 
Als dann am Schluß der Tafel vorgeſchlagen wurde, im Namen 
der ganzen Tiſchgeſellſchaſt ein Begrüßungstelegramm an Bismarck 
zu ſenden, erhob ſich ein großer Lärm, ſo daß die betreffenden 
Herren, anſcheinend Kohlenbarone aus Rheinland und Weſtfalen, 
davon Abſtand nehmen mußten. 

Ratibor, 4. Sept. Die immer mehr wachsende Einfuhr 

Lebensmitteln in zollfreien Mengen in die 
dem hieſigen Verein der Kolonial⸗ 
waarenhändler den Entſchluß eingegeben, der Handels⸗ 
kammer zu Oppeln ein Geſuch um Aufhebung der Ver⸗ 
günſtigung der freien Einfuhr zur Unterſtützung zu unter⸗ 
breiten. Es wird darin behauptet, daß die zollfreie Ein⸗ 
fuhr kleiner Mengen von Brot, Mehl, Graupen, Gries, Speck, 
bien, Bohnen, Linſen, Mais, Pflaumenmus ꝛc. den Handel der 
Grenzorte ruinire, die Einnahmen des Staates erheblich ſchädige 
und die Bevölkerung demoraliſire. Dieſe Ba wird Die 
Handelskammer wohl nicht befürworten, und die Antragiteller 
hätten ſich klar machen können, daß jetzt am wenigſten an die Auf⸗ 
hebung der zollfreien Einfuhr gedacht werden kann. Daß ſie unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen ſchwer leiden, wird Niemand in 
Abrede ſtellen, um eine Beſſerung herbeiführen zu können, giebt es 
aber nur ein Mittel, und das iſt die Aufhebung der Zölle 
auf Lebensmittel. Damit würde den Intereſſen der Petenten 
wie denen der Grenzbevölkerung am meiſten gedient ſein. In der 
ſächſiſchen Oberlauſitz bringt man eine Beſchränkung der 
Begünſtigung auf bedürftige Familien in Vorſchlag, die indeſſen 
durch das Zollgeſetz ausgeſchloſſen iſt, da dieſes nur von Bewoh⸗ 
nern des Grenzbezirks ſchlechthin ſpricht. Eine Reichsgerichtsent⸗ 
ſcheidung geſtattet ſogar die gewerbliche Verwendung der zollfrei 
eingebrachten Waare zu gewerblichen Zwecken. 

Hamburg, 4. Sept. Sechs große Getreidedampfer ſind 

eſtern und vorgeſtern von Auſtralien angekommen und im 
Sia bner und Segelſchiffhafen vor Anker gegangen. Die Ent⸗ 
ladung hat bereits begonnen. 


8 Militärisches. 


Aus Kiel, 3. Sept., wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Die 
großen Seekriegsübungen haben heute begonnen und es ſcheint, 
daß mit ihnen eine neue Aera unſerer Flottenübungen beginnt. 
Während ſich früher auch die Kriegsmanöver programmmäßig ab⸗ 
ſpielten, ſcheint man jetzt mehr dem Beiſpiele Englands folgen zu 
wollen. Der angreifenden und der vextheidigenden Flotte werden 
beſtimmte Aufgaben geſtellt, deren Löſung von dem Geſchick der 
Baer und den beſonderen Umſtänden der Stärkeverhältniſſe, des 

etters u. ſ. w. ar wird. Es dürfte fich bei den Seekriegs⸗ 
übungen dieſes Jahres insbeſondere um eine Erprobung der Sicher: 
heit und Bereitſchaft der deutſchen Küſtenvertheldigung handeln. 
Die Leitung der ganzen Uebung findet unter dem Befehle des kom⸗ 


von 
Grenzbezirke hat 


9 mandirenden Admirals Frhrn. v. d. Goltz ſtatt. Die Pläne der 


Vertheidigung wie die des Angreifens find in tiefes Geheimniß ges 
hüllt. Aus den Maßnahmen, die heute in Friedrichsort und den 
Küctenbefeſtigungen der Kieler Bucht getroffen find, darf man 
ſchließen, daß ein Angriff von Seiten eines feindlichen Geſchwaders 
erwartet wird. Die Forts an beiden Seiten der Bucht erhielten 
kriegsmäßige Beſatzung. Laboe mit ſeinem kleinen wichtigen Aus⸗ 
fallhafen am ſüdlichen Ufer der Bucht erhielt heute Nachmittag 
Einquartierung von 300 Mann. Die wichtigſte Abwehrmaßregel 
iſt die Minenſperre, welche bei Friedrichsort gelegt iſt und die ein 
Eindringen in den Kieler Hafen unmöglich macht. 


Vermiſchtes. 


Zum Spandauer Raubmord. Es iſt nunmehr durch 45 


die Spandauer Polizei feſtgeſtellt worden, daß der Raubmörder 
Wetzel weit über 3000 M. baares Geld geraubt hat, und man 
nimmt an, daß die Summe ſich auf etwa 5000 M. belaufe. Bei 
der Frau Hirſchfeld laufen aus Nah und Fern Briefe von 
Schwindlern ein, welche es darauf abſehen, unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen der ſchwergeprüften Frau Geld abzuſchwindeln, 
indem man ihr verſpricht, den Aufenthalt des Mörders nachzu⸗ 
weiſen. Es ſoll nur ein Schreiben von den vielen hervorgehoben 
werden, welches aus Zürich von einem gewiſſen Grütze einging 
und die charakteriſtiſchen Worte enthält: „Aber mit der Hilfe 
Gottes kann ich doch etwas ſagen; aber das koſtet Geld.“ Inter⸗ 
eſſant iſt es ferner, daß an einen Lehrer in Buchholtz ein Brief 


aus Spandau eintraf, deſſen Umſchlag die Firma S. Hirſchfeld 
trug. Man glaubte, da das Schreiben aus dem Geſchäfte nicht ab⸗ 
geſandt worden war, einen Fingerzeig betreffs Wetzels zu haben, 
hat aber ermittelt, daß ein Schriftſetzer, welcher für Hirſchfeld 
. gedruckt hatte, einen ſolchen behalten und benutzt 
hat. Auch die Polizeibehörde in Spandau erhält immer noch 
. Aus Krummhübel in Schleſien lief eine Karte des In⸗ 
halts ein: „Beſten Gruß, ihr klugen Leute. Wetzel. War heute 
auf der Koppe, habe Forellen egeſſen. Von großer Wichtigkeit 
iſt es, daß das Signalement Wetzels ziemlich genau auf den 
muthmaßlichen Mörder der Poſtſchaffnersfrau Wende 
paßt! Wir per bereits mitgetheilt, daß Wetzel wegen eines 
vermuthlich hier begangenen ſchweren Verbrechens von der Ber⸗ 
liner Kriminalpolizei erwartet werde. Es iſt höchſt eigenthümlich, 
daß die Beſchreibung Wetzels auf den muthmaßlichen Mörder der 
Wende paßt, welcher ſich * vor dem Morde in den Zelten im 
Pan Fang aufhielt. — In Berlin war geſtern infolge einer tele⸗ 
graph ſchen Meldung das Gerücht verbreitet, daß Wetzel in Lands: 
erg an der Warthe auf der Fahrt nach Thorn im Coupé ver⸗ 
haftet worden ſei. In den Bureaux der Berliner Kriminalpolizei, 
ſowie bei den Behörden in Spandau war bis Nachmittag davon 
nichts bekannt. 


Lokales. 


Poſen, 5. September. 

—e. Beurlaubung zur Dispoſition. Mit dem allgemeinen 
Entlaſſungstermin der Reſerviſten werden auch eine Anzahl von 
Mannſchaften zur Dispoſition der Truppentheile, 00 „Königs⸗ 
Urlauber“, entlaſſen, und zwar find dies Soldaten, die ſich in einer 
weijährigen Dienſtzeit gut geführt haben, und deren dienſtliche 
Ausbildung beſonders befriedigend iſt. Solche Beurlaubungen 
können von den Angehörigen ꝛc. ne werden, inſofern der be⸗ 
treffende Soldat zur Unterſtützung der Familie im Hauſe dringend 
nothwendig iſt. Derartige Anträge müſſen direkt bei der Heimaths⸗ 
behörde angebracht werden. 

„e. Das Waſſer der Warthe, das einige Tage auf der 
Höhe von 1,92 M. ſtehen blieb, iſt trotz des heißen Wetters der 
5 u weiter geſtiegen und weiſt heute einen Pegelſtand von 

; . auf. 

—e. Beſchlagnahmt und vernichtet wurden 51 Kilogramm 
ns Rindfleiſch, welches auf dem Fleiſchmarkte feilgeboten 
wurde. 

—e. Wegen Bettelns wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
zwei Bettler verhaftet, welche das Publikum beläſtigten. 

—e. Die Pflaſterung auf der Wilhelmſtraße iſt nun beendet 
und wird gegenwärtig an der Ecke der Friedrichſtraße am Poſt⸗ 
gebäude weiter fortgeſetzt. 

—e. Nach dem Aufbewahrungsort geſchafft wurden ein 
herrenloſes Fuhrwerk, Einſpänner, welches auf der Wronkerſtraße 
ſtand, und 4 Handwagen, welche herrenlos umherſtanden. 

— e. Verhaftet wurde geſtern ein Konditor wegen Unterſchla⸗ 
gung; derſelbe ſcheint ſein eigentliches Geſchäft nicht viel zu de⸗ 
treiben und neigt dem mehr lohnenden Erwerb durch Kartenſpiel 
zu, welcher ihn aber ſchon wiederholt mit dem Geſetz in Konflilt 
gebracht hat. 3 

—e. Aus dem Polizeibericht. Gefunden ein ſilbernes 
Kettenarmband, zwei Rohrſtöcke, ein Sack mit Buchweizen auf dem 
Kanonenplatz, ein weißer Strohhut mit rothem Bande, ein Raſir⸗ 
meſſer. — Verloren eine ſilberne Broſche (Kaiſer Friedrich⸗ 
Zweimarkſtück), eine Granatbroſche, ein ſchwarz und weiß karrirter 
ſeidener Sonnenſchirm. — Zugeflogen: ein Kanarienvogel. — 
Zugelaufen: ein Stubenhund mit Halsband. 


Handel und Verkehr. 

* Auswärtige Konkursnachrichten. Die Konfektionsfirma 
Schimowski und Rieb in Berlin ſucht ein Moratorium nach. — 
Firma Johnſton, Tallman u. Co. in Newyork. — Firma Armitage 
u. Nathan in Mancheſter. — Firma Alb. Hylens Feilenfabrit und 
Firma Lorentz Ripa u. Co. in Malmö. — Firma N. P. Nybergs 
Nachf. in Hybo. — Firma E. Hzelmqaviſt u. Co. in Trauas. — 
Kfm. W. Gellenthin in Swinemünde. — Weißwaarengeſchäfts⸗ 
. 8 Marie Weber in Langenbielau. — Firma Schmidt⸗ 

aler u. Co. in Nürnberg. — Nachlaß des Holz⸗ und Rückkauf⸗ 
händlers F. Griefhahn in Nauen. — Fuhrmann und Kohlenhänd⸗ 
ler F. Baſel in Lübbecke. — Firma Louis Spanjer Herford in 
Braunſchweig. — Kfm. Rich. Weſthof in Deſſau. — Zigarren⸗ 
fabrikant und Materialwaarenhändler H. R. 8 in Elſter⸗ 
berg. — Handelsgeſellſchaft Börngen u. Co in Leipzig. — Bäcker⸗ 
meſſier P. Eſche in 28 00 — Kürſchner A. P. R. Zahn in Ober⸗ 
frohna. — Wittwe des Glaſers Fahlenberg in Hamburg 

London, 3. Sept. Bankausweis. 


Totalrejerve . 16 718 Abn. 396 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 26 068 000 Zun. 182000 = = 
Baarvorrath 26 335 000 Abn. 215000 = _ 
Portefeuille. 28 360 000 Zun. 800000 = = 
Guthaben der Privaten 32 400 000 Bun. 3. 000 = 5 
do. des Staats 4314000 Abn. 527000 = - 
Notenreſerze . . 15 769 000 Abn. 374000 = = 
Regierungsſicherheiten . 10165000 Abn. 150 000 = = 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 45 ¼ gegen 


/ in der Vorwoche. a 
Clearinghouſe-Umſatz 131 Millionen, gegen die entiprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 39 Millionen. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
cht F dz 5. Sept. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht.] Das Wetter war ſeit anfang der Woche ununterbrochen 
trocken und vorherrſchend heiß. Nachdem nunmehr die Ernte be⸗ 
endet iſt, hat man bereits mit der Bearbeitung der Felder be⸗ 
onnen. Der Stand der Kartoffeln iſt ein durchweg a 1 
tellender, durch das trockene Wetter hat die Frucht ſich merklich 
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fleiſch Ia 56—65 M., IIa 42—54. 


nur auf niedrigem ſchweren Boden wird über Fäulniß 


gebeſſert; 
l Nach den momentanen Ausſichten zu urtheilen, haben wir 


geklagt. 


jedenfalls einen beſſeren Ertrag als im Vorjahre zu erwarten. Die 


Getreidezufuhren waren während der letzten 8 Tage recht umfang⸗ 
reich. Von Roggen war das Angebot Anfangs der Woche be⸗ 
deutend, gegen Schluß hat daſſelbe merklich nachgelaſſen. Unſere 
Exporteure haben ziemlich bedeutende Poſten von Roggen auf 
en Die Exportfrage hat weſentlich nachgelaſſen, ebenſo gehen 
unſere Konſumenten mit großer Vorſicht an den Kauf heran und 
decken nur den nothwendigſten Bedarf. 

Weizen wurde recht ſtark angeboten und mußte im Preiſe 
merklich nachgeben; geringe Sorten waren ſchwer placirbar. Zu 
Verſandtzwecken fehlte faſt jede Kaufluſt, neuer 225—245 M. 

Roggen war Anfangs der Woche ſehr flau und weichend, 
egen Schluß etwas feſter. Nach Berlin, Schleſien und der Lauſitz 
anden ziemlich bedeutende . lege ſtatt, 218-228 M. 

Gerſte war nur in DR Qualität beachtet, ſonſt ſchwer ver⸗ 
käuflich, neue 150-175 M. a 

Hafer wurde in neuer Waare ſchon reichlich angeboten, jedoch 
— noch nicht guter Qualität, 150—165 M., alter 170 bis 


Erbſen kamen noch ee Angebot, Futterwaare 170 bis 
175 M., Kochwaare 180 - 195 M. 5 

Lupinen in alter Waare noch mehrfach offerirt, blaue 80 bis 
90 M., gelbe 90—100 M. 

Buchweizen fand weniger Beachtung, 170—175 M. 5 

Spiritus. Die September⸗Schwänze an der Berliner Börſe 
bleibt auf den hieſigen Spiritusmarkt ohne jeden Einfluß. Unſere 
Lagerinhaber benutzen aber die günſtige Gelegenheit ihre Waare 
zu hohen Preiſen loszuwerden und finden jetzt recht bedeutende 
Kahnabladungen ſowohl von Großhändlern als auch von den hieſigen 
Spritfabriken nach Berlin ſtatt. Das hieſige Lager dürfte ſomit 
bis Mitte dieſes Monats faſt gänzlich geräumt ſein. Winter⸗ 
termine kamen in dieſer Woche faſt gar nicht in den Handel. Das 
Spritgeſchäft ſtockt gänzlich, nur hin und wieder werden kleine 
Poſten nach unſerer Provinz abgeſetzt. Für ſpätere Termine fehlen 
augenblicklich noch Kaufordres. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50 er) 72,00, (70 er) 52,10 M. 

”* Berlin SW., 4. Sept. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrifate und Weizenſtärke von Viktor Werckmeiſter.) 
(Driginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die letzte Auguſtwoche 
und ebenſo die erſte des laufenden Monats hat uns nach einer 


faſt vierteljährlichen Regenzeit ſonniges warmes Wetter gebracht. 


Dieſer Umſchwung dürfte nicht nur die noch auf dem Felde 
ſtehende Ernte fördern, ſondern namentlich den Kartoffeln zu gute 
kommen, die bis dahin durch die ungünſtigen Witterungs⸗Verhält⸗ 
niſſe in der eu zurückgeblieben find. Jedenfalls hat ſich 
der Stand derſelben in letzter Zeit merklich gebeſſert, eine That⸗ 
ſache, die im Verein mit dem Rückgang von Roggen von ca. Mk. 
30 per Auguſt und ca. M. 20 per September⸗Oktober von ſeinem 
höchſten Stande an gerechnet, die weitere Aufwärtsbewegung der 
Preiſe von Kartoffelfabrikaten paraliſirte, außerdem aber den 
Verkehr weſentlich ruhiger geſtaltete wie zuvor. Im übrigen hat die 
Regierung behufs ſchneller Gewinnung eines Ueberblicks über den 
thakſächlichen Ausfall der inländiſchen Ernte den landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen aufgegeben, bis zum 20. September einen Bericht 
über den Kaxtoffelertrag zu erſtatten. Bei der diesmaligen Ver⸗ 
ſpätung der Ernte wird ſich jedoch bis zu dieſem Termin ein ge⸗ 


naues Reſultat ſchwerlich feſtſtellen laſſen, vielmehr wird dies exit | p 


Anfang Oktober zu ermöglichen ſein. Im Hinblick hierauf zirku⸗ 
zum Te wie an den übrigen deutſchen Märkten bei feiter Ten⸗ 
denz fait ausnahmslos nur Offerten in disponibler Waare, während 
ſolche per Lieferung völlig fehlten, ſo daß ſich Umſätze auf Baſis der 
vorwöchentlichen Notirungen überall vorwiegend nur in lokalen Gren⸗ 
zen bewegten. Konſtatirt ſei noch, daß das Ausland trotz der eingefor⸗ 
derten Anſtellungen ſich dieſem gegenüber lediglich paſſiv perhielt. In 
Rohſtärke ſollen einige Kontrakte per Oktober⸗November zu dem 
ur Zeit der Lieferung notirten Preiſe perfekt geworden ſein. — 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Fabriken notiren: Ia, chemiſch reine Kartoffelſtärke, 

ordenwaare, wie Ja. Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 pCt. 

aſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ 
fähiger Emballage, disponibel Mark 26,00 bis 26,25. — 
Ia. Kartoffelſtärke und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehalts 
oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qua⸗ 
litäten do. disponibel Mark 25,50 — 25,75, abfallende Sorten do. 
Mark 23,50 bis 24,50, ſekunda do. Mark 22,50 bis 23,00, 
tertia Mark 21—22 nom, trockene Schlammſtärke Mark 12,00 —13 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 26,50 — 27,00, hochprima 27,50. 
— Berlin notirt: loko und September Ia. zentrifugixte 
chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden an mit 20 pCt. 
Waſſergehalt disp. M. 26,50—27, Ia Mehl M. 26,50—27, ſuperior 
prima Mehl C. A. K. M. 27,50—28,00, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
niſch getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. M. 25,50—26, 
Mittel⸗ und abfallende Qualitäten. M. 24,50 — 25. le 
und Mehl M. 23,50—24, IIIa M. 21—22. Trockene Schlammſtärke 
M. 12—14 do. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaffe; prima 
waſſerheller Capillair- und Kryſtallſyrup C. A. K. e in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 

31,00 31,50, in marktgängiger Konſiſtenz C. A. K. u. analoge 
Qualitäten disponibel M. 30,00 —30,50. do. prima weißer unraffi⸗ 
nirter Stärkeſyrup do. M. 29,50, ia ſtrohgelber Starte⸗ 
wrup C. A. h. disponibel Mark 29— 29,50, la blonder Starke⸗ 
ſorup in alten und neuen Tonnen loko Mark 28.00 bis 28 
prima raffinirter Capillair⸗„ Brau⸗ und Traubenzucker in Kiſten 
©. A. K. und analoge Marken disponibel M. 30,50, prima 
weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. und analoge Sorten dispo⸗ 
nibel M. 29,50, geraspelt in Säcken beide Qualitäten Mk. 1 per 
100 kg höher, farbige Qualitäten loko Mark 28,50. 

* Berlin, 4. Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be- 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der 7 Marktlage. Fleiſch. 
Ziemlich ſtarke Zufuhr. In Folge der großen Hitze war die 
Kaufluſt matt, dennoch find Preiſe behauptet, nur Bakonierfleiſch 
mußte weichen. Wild und Geflügel. Rehe und Hochwild 
knapp und hoch bezahlt. Rebhühner reichlich am Markt, Preiſe 
etwas nachgebend. Feen Geflügel unverändert. Fiſche. Zu⸗ 
fuhr in Flußfiſchen bedeutend, von Seefiſchen kamen Schellfiſche 
und Kabliau reichlich an, beſſere Seefiſche fehlen. Geſchäft lebhaft, 
Preiſe herabgegangen und kaum befriedigend. Butter Feinſte 
Marken ſchnell geräumt, geringere 8 reiſe unverän⸗ 
dert. Käſe. Ruhig. Gemüſe. Reichliche Zufuhr, ſtilles Ge⸗ 
ſchaft. Kartoffeln bleiben gefragt, obwohl keine Preisſteigerung 
ſtattfand. Zwiebeln billiger. t. Die Zufuhren, namentlich in 
Birnen und Pflaumen, überſtiegen den Bedarf, Preiſe nachgebend, 


vorläufig keine Ausſicht auf Be jerung. Ital. Weintrauben billiger. | H 


Rindfleiſch la 60 — 64, 50—58 IIla 35 —48, Kalb 
ammelfleiſch Ia 58-65, IIa 40—55 
Schweinefleiſch 52—58 M., Bakonier do 47—49 N. p. 50 Kilo. 

weräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., 5 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 65—72 M., harte Schlackwurſt 
100 —140 M. p. 50 Kilo. 

Wild. Rehe p. ½ Kilo. 0,80-1,5 M., Rothwild p. / 
Kilo 36—50 Pf., Wildschweine v. ½ Kilo 55 Pf. Damwild v. 
½ Kilo — Pf., Wildenten 11,40 M., Rebhühner, junge 0,80 1,25 M. 


Flieiſ 


Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. 2,50 — 3,50 
M.. Enten 1,00 —1,50 M., ten —, „Hühner, alte 
0,90 -1,25 M., do. junge 0,45—0,90 M., Tauben 30 — 40 Pf., Zucht⸗ 
hühner 0,60 bis 0,80 M, Kapaunen — M. 

Schalthie re. Krebſe, ırnge, über 12 Ctm., p. Schock 8,50 
bis 13 M., do. 10—12 Ctm. 3 M., do. 10—11 Ctm. 1,50—2 M. 

Stiche. Hechte 65—78 M., do. große 55 M., Zander 56 — 
M., Barſche 76 M. Karpfen, große, — M., do. mittelgroße, 
— M., do. kleine 71 M., Schleihe 92—97 M., Bleie 67-70 M., 
Aale, große 94 M., do. mittelgr. 74 M., do. kleine 54—60 
M., Quappen — M., Karauſchen 65—76 M., Wels 31 M., Rod⸗ 
dow 71 M. p. 50 Kilo. 

Butter. Schleſ. pomm. u. pof. Ia. 104—108 M., do. do. 
Ta. 96—102 M., geringere Hofbutter 80—85 M., Landbutter 65 bis 
75 M., Poln. — M. p. 50 Kilo. 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —— M., Prima 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,90—3,15 M., 
Durchſchnittswaare do. 2.50 — 2,80 v. Schock. 


3—4 M., P 
6 M., Schoten p. 50 Liter 6,00 — 7,00 M., Gurken, 
Schock 8 12 M. 

Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 3,00— 4,00 M., Birnen, Italtener, 
p. 50 Kilo 10—30 M., Muskateller p. 50 Liter 4,00 —5,00 M., Rettig⸗ 
birne p. 50 Liter 3,50— 4,00 M., Spitzbirne p. 50 Ltr. 2,50 —3 M. 
Pflaumen hieſige, 17 50 Ltr., 3—3,50 M., Pfirſiche p. Kilo 60-70 
Pf., Aprikoſen p. Kilo 0,15 bis 0,20 M., Melonen p. ½ Kilo 0,20 
bis 0,25 M., ital. Weintrauben p. Kilo 0,50 —0,60 M. 
Bromberg, 4. Sept. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 210 230 M. Roggen 215—225 M., geringe Qualität 200 
bis 214 M. Hafer nominell, Preiſe unverändert, 160 170 M. 
Gerſte 150 — 164 M. Erbſen nominell, Preiſe unverändert, Koch⸗ 
erbſen 160 —170 M., he 140—150 M, Wicken 120-185 
M. Spiritus 50er Konſum 7500 M. 70er Konſum 5500 M. 

Breslau, 4. Sept. (Amtlicher Produkten: Börjen-Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Get. 4000 Etr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine. 5 Sept 238,00 Br., Sept.⸗Okt. 234.00 Gd. 
Nabe (p. 1000 Kilo P. Sept. 158,00 Br. Sept.⸗Okt. 148,00 Br. 
Rüböl (p. 100 Kilo) P. Sept. 65,50 Br Sept.⸗Okt. 65,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
M. Verbrauchsabgabe gekündigt 10,000 Liter. W. Sept. (50er) 72.50 
Br., (70er) 52,50 Br., Sept.⸗Okt. 49,00 Br. Zink. Ohne Umſatz 

* Hamburg, 3. Sept. [(Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
Feſt. otirungen p. 100 Kilogramm. Kartoffelſtärke. Prima⸗ 
waare prompt 26.75 — 27,25 M., Lieferung 26,75—27,25 M. Kar⸗ 
toffelmehl. Primawaare 26,25 bis 26,75 M., Lieferung 26,25 
bis 26,75 M., Superiorſtärke 27,25—27,75 M., Superiormehl 
27,50 —28,00 M. — Dextrin weiß und gelb prompt 33,00 
bis 34,00 M. — Capillar⸗Syrup 44 Be. prompt 30,50 —31,00 
Mark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt — Mark. 

Stettin, 4. Sept. [An der e Wetter: Schön. 
Temperatur: + 21 Gr. R. Barom. 28,3. ind: SW. 

Wetzen unverändert, & 1000 Kilo loko 225—235 M. bez., 
p. Sept.⸗Oktob. 230 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 228 M. Br. u. Gd. 
Roggen wenig verändert, v. 1100 Kilo loko 205 —230 M. bez., 
. Sept.⸗Okt. 234,5 —236—235,5 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 231 M. 
bez., p. Nov.⸗Dez. 226 M. Br. u. Gd. Gerſte, p. 1000 Kilo loco 
Märker 160 —170 M. bez. Hafer p. 1000 Kilo loko neuer 148 bis 
160 M. bez. Winterrübſen p. 1000 Kilo loko 235 —253 M. bez. 
Winterraps p. 1000 Kilo loko 235—260 M. bez. Ruüböt p. 100 
Kilo loko ohne Faß 60,75 M. bez. Spiritus behauptet, p. 10 000 
Liter Bros. loko ohne Faß 70er 53.5 M. bez., p. Sept. 70er 
53 M. Br., p. Sept.⸗Okt. 70er 49,5 M. nom., p. April⸗Mai 
70er 49 M. nominell. Angemeldet: Nichts. Be 
Weizen 230 M., Roggen 235,5 M., Spiritus 70er 53 M. Kar⸗ 
toffelmehl, prima 26-27 M., ſekunda 22 —24,5 M., tertia 17—19 
M. p. 100 Kilo Bruto inkl. Sack. Schmalz aufgeregt, Steam: 
36,25 M. tranſ. bez., Armour⸗ und Fairbankfett 32 M tr. gef. 
Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verz. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 

* Leipzig, 4. Sept. [Wollbericht.] N 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Sept. 3,75 M., p. Okt. 
75 M., p. Nov. 3,77 ½ M., p. Dez. 3.80 M., p. Jan. 3,82%, 
M., p. Febr. 382 ½ M., p. März 3,82½ M., p. April 3,82 ½ M., 
te M., p. Juni 3,82%, M. — Umſatz 630 000 Kilo. 
hauptet. > 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Petersburg, 5. Sept. Einer heutigen Bekanntmachung 
zufolge ergreift die orthodoxe Geiſtlichkeit die Initiative zur 
Veranſtaltung von Sammlungen für die Nothleidenden in den 
von der Mißernte heimgeſuchten ruſſiſchen Gouvernements. 
Der heilige Synod verordnete, Büchſenſammlungen in den 
orthodoxen Kirchen zu bewerkſtelligen und die Nothleidenden 
ſeitens der reicheren Klöſter und Kirchen durch Geld und 
Speiſe zu unterſtützen. In den Gouvernements⸗ und Kreis⸗ 
ſtädten ſind Komites zur Annahme und Vertheilung freiwilliger 


Gaben einzuſetzen. Außerdem ſollen ſpezielle Anordnungen 


getroffen werden wegen Sammlung von Spenden für Lehrer 
und Schüler der der orthodoxen Geiſtlichkeit unterſtehenden 
Kirchenpfarren und Leſeſchulen in den von der Mißernte heim⸗ 
geſuchten Gouvernements. 


Paris, 5. Sept. Dem „Memorial Diplomatique“ zu⸗ 


folge werde die Pforte demnächſt an die Mächte betreffs der N. 


Dardanellenfrage eine Zirkularnote richten; die Pforte werde 


keineswegs eine Aenderung der Stipulation des Berliner W̃ 


Vertrages vorſchlagen; es handle ſich nur um eine Zuſatz⸗ 
klauſel behufs größeren Spielraumes für die Interpretation 
des Vertrages. 

London, 5. Sept. Nach einer dem hieſigen Vertreter 
der chileniſchen Kongreßpartei von ſeiner Regierung zugegan⸗ 
genen Mittheilung hat ſich der Kreuzer „Errazuriz“ bei ſeinem 
Eintreffen an der braſilianiſchen Küſte den Vertretern der 
Kongreß⸗Regierung zur Verfügung geſtellt. 

Newyork, 4. Sept. san einer Meldung des „Newyorf- 
erald“ aus Santiago haben die Regierungen von Peru und 
Braſilien die Congreßjunta zu der Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung beglückwünſcht. Die Friedens junta legaliſirte durch Dekret 
die während des Bürgerkrieges emittirten Bankbillets. 

Newyork, 5. Sept. Dem „Newyork Herald“ wird aus 
Santiago vom 4. d. M. gemeldet, daß der deutſche und der 
nordamerikaniſche Geſandte der Kongreßjunta mittheilten, daß 
nicht politiſche Flüchtlinge ausgeliefert politiſche dagegen in 
neutralen Ländern gelandet würden. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 5. September. (Amtlicher Börſenbericht.] 
piritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (5 er) 72,60, 
(70er) 52,60, (Loko ohne Faß) (50er) 72,60, (70er) 52,60. 
ofen, 5. September. [Brivat-Bericht.] Wetter: trübe. 
piritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 72,60, (70er) 52,60, 
1 (50er) 72,60, (70er) 52,60, Oktober (5 0er) 72,60, (70er) 
——ͤ— ——— - —--— — 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5 September. ( Telear. Agentur B. Heimann, Moſen, 
v. 4. ot. v. 4. 


Weizen befeſtigend Spiritus ruhi 


do. Sept.⸗Okt. 233 501234 50 70er loko ohne Faß — — 55 20 
do. Okt.⸗Nov. 228 501229 50 70er September 55 80 55 80 
Roggen höher | 70er Sept.⸗Okt. 50 40| 50 20 
do. Sept.⸗Okt. 240 25/239 50 1 7Cer Okt.⸗Nov. 49 50 49 10 
do. Olt.⸗Nov. 236 50235 — [70er Nov.⸗Dez. 48 90| 48 70 
Rüböl matt 70er April Mai 49 40 49 10 
do. Sept.-Dft. 62 30 62 50 Hafer | 
do. April⸗Mai 62 80/62 9 [do. Sept.⸗Okt. 162 500160 25 
Kündigung in Roggen 200 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 560,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 


Berlin, 5. September. Schlußt⸗Courſe. not.v.s. 


Weizen pr. Sept.⸗Oltbr. 234 — 234 50 
do. Okt.⸗Nov. 229 — 229 50 
Roggen pr. Sept. ⸗Okt. 240 50 239 25 
do t.⸗N ov. 23237 — 235 50 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) vot.ws. 
D HH rd 

do. 70er September 55 70 55 80 

do. 70er Septbr Oktbr. 50 30 50 20 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. . 49 30 49 20 

do. 70er Nov.⸗Dez. 48 75 48 70 

do. 70er April⸗Mal. 49 30 49 20 


ot v4, Not. v. 4. 

Konſolid. 4% Anl 105 20105 50 Poln. 5%, Pfandbr 67 — 67 40 

„ 3½% 98 sn 98 — | Boln.Liquid.-Pfdbr. 64 10 64 75 
Poſ. 4% Pfandbrf. 101 — 101 — Ungar. 4% Goldr. 89 60 89 80 
Poſ. 3 % Pfandbr. 95 60 95 40 Ungar. 5% Papierr 87 3087 25 
Pof Rentenbriefe. 101 60 101 90] Seſtr. Kred.⸗Akt. 8150 10151 60 
Poſen. Prov. Oblig. 93 20, 93 2) Oeſtr fr. Staatsb 3 123 90.123 25 
Oeſter. Banknoten. 173 60.173 75 Lombarden 5 43 75 44 40 
Oeſtr. Silberrente 78 50 78 50 Neue Reichsanleihe 83 750 83 80 
Ruſſ, Banknoten 214 50219 —] Fondsſtimmung 
R. 4½ % Odkr Pfoͤbr. 97 10 96 75 ſchwach 
Oſtpr. Südb. E. S. A 76 50 77 251 Gelſenkirch. Kohlen 152 60 153 40 
Mainz Ludwighfdto 11 25 111 50 Ultimo: 
Maxienb. Mlaw.dto 55 0 56 40] Dux Bodenb. Eiſb 222 25 226 25 


Italieniſche Rente 90 — 90 — Elbethalbahn „ „ 91 30 
Ruſſa konſAnl 1880 — — 97 40 Galizier „ „88 90 

dto.zw Orient. Anl. 66 75 67 10 Schweizer Ctr., „153 25/153 59 
Num. 4% Anleihe 84 — 84 — Berl. Handelsgeſell 130 751131 40 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 10 18 10] Deutſche B. Akt. 144 601145 10 


Poſ. Spritfabr. B. A. — — — — Diskont. Kommand. 171 331173 50 
Gruſon Werke 141 — 141 —]Königs⸗ u. Laurah. 112 60 113 75 
Schwarzkopf 235 — 233 5% Bochumer Gußſtahl111 25 111 75 


Flöther Maſchinen — — — — 
B f. ausw. H 67 51.67 60 
Kredit 150 —, Diskonto⸗ 


Dortm. St. Pr. L. A. 65 75 65 10 
ee e 30 10 30 10 
a 


uff. 
örſe: Staatsbahn 123 50 


Kommandit 171 40. 

Stettin, 5. September. „Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen. 

ot v. Not. „ 4. 

Weizen matt Spiritus behauptet 
do Sept⸗Okt. 228 50.230 — per loko 70 M. Abg. 53 50 53 50 
do. Okt.⸗Nov 226 50228 -I „ September „ 53 — 53 — 
Roggen feſt | „Sept.⸗Okt. „ 49 50 49 50 
do. Sept⸗ Ott. 237 — 235 
do. Okt.⸗Nov. 233 — 231 Petroleum) 
Rüböl unverändert do. per loko 10 85 10 85 
do. Sept.⸗Okt. 62 50 62 50 


do. pril⸗Mai (2 50 #2 50 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 1½ pCt. 


Wetterbericht vom 4. September, 8 Uhr Morgens 


ont. d. U Gr. 
Stat ionen.ſnachd.Meeresniſ Wind. 


reduz. in mm. | E 
ö 4 bedeckt | 11 
1 As 761 1 wolkig 10 
Chriſtianſund 763 E 2 wolkig 10 
Kopenhagen 769 SO 3 wolli 15 
Stockholm. 766 ſtill bedeckt 13 
Re 764 NW 2 wolkenlos 6 
etersburg 766 NEW 2 bedeckt 12 
Moskau 763 1 wolkenlos 12 
Cork Queenſt. 761 WS 4 wolkig 13 
Cherbourg. 764 SB 2 heiter 13 
elder 762 2 2 wolkig 16 
ylt. 758 SSW 1 Dunſt 7 17 
ambur 760 SW 3 et 18 
winemünde 760 SO 4 halb bedeckt 2⁰ 
Neufahrw. 764 Se 1 wolkenlos 17 
Memel. 760 Den m 3. wolkenlos 18 
Paris 766 t Regen 13 
Münſter 762 S0 3 bedeckt 9 16 
Karlsruhe. 788 SW 4 heiter 21 
Wiesbaden 761 ſtill wolkig 15 18 
Keünchen 766 SW 3 heiter 9 18 
Chemnitz 762 SO 1 wolkenlos N 2¹ 
Berlin 761 S 4 heiter 21 
ten er 764 S 1 wolkenlos 18 
Breslau. 764 O 2 wolkenlos 19 
le d Aix 764 NNO 1 wolkig 
Nizza 165 O 4 wolkig 


16 
Trieſt - 764 ſtill wolkenlos | 26 
) Nachts Gewitter.) Nachts Gewitter.) Abends Wetter- 
leuchten.) Nachts Regen.) Abends Wet erl uch’en. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion, welche ſich über Frankreich gebildet zu 
76 ſcheint, iſt über Weſtdeutſchland hinaus nach Dänemark 
ortgeſchritten und hat über der Weſthälfte Deutſchlands zahlreiche 
Gewitter verurſacht, welche im weſtdeutſchen Küſtengebiet von Re⸗ 
genfall begleitet waren. Auf Helgoland find 19 mm Regen gefallen. 
Bei ſchwacher, meiſt ſüdöſtlicher dis ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt 
das Wetter in Deutſchland vorwie end heiter und warm, nur an 
der weſtdeutſchen Grenze herrſcht meiſt trübe Witterung. In 
Berlin und Breslau liegt die Temperat r 6, in Chemnitz 7 Grad 
über dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Septbr. Mittags 1,92 Meter. 
s 5. „Morgens 196 » 
. werd: 5 Mittags 1,96 . 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (U. Höhe) in Poker. 
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